


le andere Berge ringsherum sehen müssen. 
Doch leider ….

Was wir aber sehen konnten: die Landschaft 
ist abwechslungsreich und ganz sicher für ei-
nen Wiederholungsfall sommers und winters 
geeignet.

Gestärkt ging es weiter in einem großen Bo-
gen durch Queren der verschiedenen Skiab-
fahrten. Einige unentwegte Snowboard- und 
Skifahrer ließen sich von dem Wetter eben-

falls nicht abhalten und frönten ihrem Vergnü-
gen in dem herrlichen Weiß. 

Nach rund 12 km und etlichen Höhenmetern 
erreichten wir glücklich und zufrieden um 
14.oo Uhr unseren Ausgangspunkt. Hebby 
chauffierte uns problemlos wieder Richtung 
Heimat.  Ich habe keine Sekunde bereut und 
musste wieder einmal feststellen: manchmal 
muss man zu seinem Glück einfach „gezwun-
gen“ werden.

Danke an Dich, Hebby, für diesen wiederum schö-
nen, erlebnisreichen Tag – und danke an Dich, 
Klaus, dass durch deine kurzfristige Anmeldung 
die Tour „gerettet“ wurde. Schön war auch, dass 
Du, Patricia, wieder mit dabei warst!

Martha Käfer


